Protokoll

zur Sitzung der AG Römische Museen am Limes

in Osterburken, am 29.10.2003

Die Sitzung wurde um 11:00 von Herrn  Steidl eröffnet, danach begrüßte der Bürgermeister von Osterburken die Teilnehmer, stellte kurz die Situation des Römermuseums Osterburken dar und wünschte ihnen einen guten Verlauf der Sitzung.

Anwesend waren 16 Vertreter von Museen und Verbänden.

Die Tagesordnung umfasste 4 Punkte.

Zu Punkt 1, Bericht über die Sitzung der Deutschen Limeskommission am 24.09.2003 in Aalen, berichtete Herr.  Steidl als Vertreter der AG bei der Limeskommission.

Die Limeskommission hat über die Besetzung der Geschäftstelle der Limeskommission entschieden. Die Geschäftstelle wird mit Herrn Dr. Andreas Thiel besetzt. Die Geschäftsstelle befindet sich derzeit noch in Esslingen. Nach der abschließenden Ergänzung des Antrags bei der UNESCO (sh. Unten) und dem Ausbau des neuen Gebäudes auf der Saalburg, wird die Geschäftsstelle auf die Saalburg umziehen. Aufgaben der Geschäftsstelle sind: Öffentlichkeitsarbeit, der Umsetzung der Managementplans und der Weiterführung der wissenschaftlichen Datenbank zum ORL.

Die Limeskommission gibt sich eine Geschäftsordnung, die noch überarbeitet wird, und bei der nächsten Sitzung der Limeskommission verabschiedet werden soll. Sie wird dann in Kopie den Mitgliedern der AG zugeleitet. Ein für die AG wichtiger Punkt der Geschäftsordnung ist, dass zukünftig jedes Mitglied der Limeskommission beantragen kann, weitere Personen zu bestimmten Themen zu Sitzungen der Limeskommission hinzu zu ziehen. Über den Antrag entscheidet der Vorsitzende.

Der bei der UNESCO in Paris eingebrachte Antrag zur Aufnahme des ORL in die Liste des Weltkulturerbes, der kurzfristig wegen der besseren Aussichten von einem nationalen in einen internationalen Antrag verändert worden war, wurde von der UNESCO in der vorliegenden Form als ergänzungsbedürftig bezeichnet. Bis Anfang 2004 sollen die internationalen Aspekte des veränderten Antrags stärker herausgearbeitet werden. Dazu laufen Verhandlungen mit Großbritannien, Österreich, der Slowakei, Ungarn und Bulgarien, wobei die Verhandlungen mit Bulgarien als besonders schwierig eingeschätzt werden. Bei termingerechter Ergänzung des Antrags kann frühestens 2005 mit einer Aufnahme in die Liste des Weltkulturerbes gerechnet werden.

Die Limeskommission will bei der nächsten Sitzung über das Layout gemeinsamer Tafeln zur Kennzeichnung und Erläuterung von Bodendenkmälern im Zusammenhang mit dem Limes entscheiden. Ein solches Layout soll dann als Standard für den Limes empfohlen werden. Mit der Nutzung des Layouts und der Neubeschilderung sollte allerdings bis zum Bescheid über die Aufnahme des ORL in die Liste des UNESCO Weltkulturerbes gewartet werden, da erst dann das entsprechenden Logo verwendet werden darf – eine Verwendung des UNESCO Weltkulturerbe-Logos vor einer entsprechenden Entscheidung durch die UNESCO wird von Seiten der UNESCO keinesfalls geduldet.

An die Limeskommission und an verschiedene Museen und andere Einrichtung ist die Firma Boundaries Productions herangetreten, mit dem Vorschlag einen Film über den Limes zu produzieren, wozu eine finanzielle Beteiligung etwa der angesprochenen Museen eingeworben werden soll, die die entsprechende Darstellung der Museen in diesem Film sicherstellen soll. Die Limeskommission sieht diese Anfragen mit Skepsis, zumal nach der erfolgten Eintragung des ORL in die Liste des UNESCO Weltkulturerbes eine Gemeinschaftsproduktion mit einem öffentlich rechtlichen Sender, wahrscheinlich dem ZDF, vorgesehen ist. Daraus soll auch eine verkaufsfähige CD entstehen.

Dieser Punkt führte zu einigen Diskussionen, wobei einige Teilnehmer von der genannten Firma bereits angesprochen worden waren. In der Diskussion wurde auch die Frage gestellt, in wie weit einfache Videofilme, auch auf CD, heute noch im Museumsshop verkauft werden könne, oder ob nicht eine interaktive CD hier erfolgversprechender wäre. Für viele Museen ist der regionale Aspekt besonders wichtig, ein Film über den gesamten Limes hätte im Museum nur beschränkten Wert. Es gibt auch schon einige, zum Teil sehr gute Filme, in dieser Richtung, etwa der Limesfilm des Museums Hanau. Dagegen wäre eine Präsentation in einem großen Sender wie dem ZDF sicher sehr öffentlichkeitswirksam.

Zum Abschluss wurde noch auf einen Antrag zur Förderung eines dreijährigen Projekts „Roman Frontiers“ im Rahmen des Förderprogramms Kultur 2000 der EU berichtet, der federführend von der Österreichischen Akademie der Wissenschaften eingebracht werden soll, unter Beteiligung von Partnern in Deutschland, Großbritannien und der Slowakei. Die Antragsfrist läuft am 14. November aus. Bei der Sitzung der Limeskommission wurde Herr Steidl informiert, man suche in Deutschland noch nach Partnern, etwa Museen, die sich daran beteiligen. Auf den Einwand, das sei sehr kurzfristig, wurde erklärt, der Antrag habe sich auch erst kurzfristig entwickelt. Dazu kamen zwei Anmerkungen. Herr  Ermischer verwies auf die Jahrestagung der European Association of Archaeologists (EAA) in Thessaloniki im September 2002, bei der bereits eine eigene Sektion Limes unter deutscher Beteiligung getagt hatte, aus der, durch den englischen Vertreter, der Geschäftsversammlung der EAA der Vorschlag zu einem solchen Förderantrag für das Jahr 2004 (Antragsstellung 2003) mit der Bitte um Unterstützung vorgelegt wurde. Herr Kemkes verwies darauf, dass ein Vorstoß seinerseits zur Teilnahme an dem betreffenden Projekt mit der Begründung, das Budget sei schon verteilt, abgewehrt wurde. Tatsächlich muss das Budget für derartige Projekte genau beschrieben werden und Abweichungen während des Projekts sind nur sehr eingeschränkt möglich. Eine angebotene Beteiligung während des laufenden Projekts wäre also zumindest nicht mit Fördermitteln zu verbinden.

Zu Punkt 2, Geschäftsordnung der AG, stellte Herr Kemkes den von ihm und Frau Pastor entwickelten Entwurf vor. In der Diskussion ergaben sich folgende Änderungen:

Titel: Ändern von Satzung zu Geschäftsordnung

Paragraphierung: die Einteilung in 5 Punkte bleibt bestehen, die Absätze sollen mit Unternummern gekennzeichnet werden (1.1, 1.2...)

1.1
Präzisierung der Mitgliedschaft: Mitglieder AG können Museen mit römischen Sammlungen entlang der vorderen Linie des ORL werden und Museen mit repräsentativen Fundbeständen vom Limes. Dazu sollen auch Museumsverbände Aufnahme finden können.

1.2
Über die Aufnahme neuer Mitglieder entscheidet der Vorstand, im Streitfalle die Mitgliederversammlung. Bei der Benennung eines Ansprechpartners soll die Formulierung „eines Museumsvertreters“ gestrichen werden und dafür die Nennung einer oder mehrerer Kontaktpersonen erfolgen.

1.3 bleibt unverändert, 1.4 wird ersatzlos gestrichen.

Zu Punkt 2 gab es nur einen Änderungswunsch, 2.1 Name der AG wird vereinfacht zu AG Römischer Museen am Limes.

Punkt 3 soll im Titel ergänzt werden durch: und andere Organisationen. 

3.2 das Wort Probleme wird durch Anregungen ersetzt.

3.4 zur Wahl wird ergänzt: Gewählt wird mit einfacher Mehrheit der gültigen Stimmen

Punkt 4 wird im Titel geändert auf Sitzungen

4.1 Wird geändert in: Die AG trifft sich nach Bedarf, mindestens aber 1 Mal pro Jahr. 

Neu: 4.2 Zusätzliche Sitzungen werden durch den Vorstand einberufen, alle Mitglieder können zusätzliche Sitzungen beim Vorstand beantragen.

4.3 (ehemals 4.2) das Wort Versammlungen wird in Sitzungen geändert.

4.4 (ehemals 4.3) Bei der Abstimmung wird entsprechend 3.4 ergänzt: mit einfacher Mehrheit der gültigen Stimmen. Das Wort Museum wird durch Mitglied ersetzt.

5.1 der Zusatz „der das Protokoll der jeweiligen Sitzung verfasst“ wird ersatzlos gestrichen, da dies definitionsgemäß zu den Aufgaben des Schriftführers gehört.

Die Änderungen werden in die Geschäftsordnung eingearbeitet, die dann bei der nächsten Sitzung verabschiedet werden soll.

Bei der nächsten Sitzung soll dann auch die Wahl des Vorstandes erfolgen. Kandidaten können bis dahin von jedem Mitglied benannt werden, Selbstnennung ist möglich.

Zu Punkt 3, Fragebogen zur Dokumentation des status quo der Museen am Limes, stellte Herr Ermischer den von ihm erstellten Fragebogen vor. In der Diskussion ergaben sich folgende Änderungen:

Der Fragebogen wird in der ausgearbeiteten Form mit einem Adressblock, Informationsblock zum Museum versehen.

Zu Trägerschaft, Rechtsform soll ergänzt werden: e.V.

Im Block Personal soll in allen drei Formen (festangestellte Mitarbeiter, freie Mitarbeiter, ehrenamtliche Mitarbeiter) ergänzt werden: Verwaltung und Aufsicht

Die Frage nach Flächen für Sonderausstellungen soll ergänzt werden: frei verfügbare Fläche für Sonderausstellungen und Fläche, die für Sonderausstellung nutzbar gemacht werden kann.

Im ersten Bereich, allgemeine Struktur, soll ein Punkt eingefügt werden der nach Publikationen, Periodika und Reihen fragt, die von dem Museum herausgegeben werden.

Im Bereich Sonderausstellungen / Museumspädagogik / Events wird eine Rubrik Führungen eingefügt.

Museumspädagogik und Events werden deutlicher getrennt.

Es soll auch nach Vorträgen gefragt werden.

Nach der Ergänzung des Fragebogens wird dieser verschickt, er kann als Wordfile über email verschickt und am PC ausgefüllt und in Papierform verschickt werden.

Zu Punkt 4, Sonstiges, verwies Herr Steidl auf den bereits in der letzten Sitzung geäußerten Wusch, eine Limeskarte, Blindkarte zur Verwendung in den Museen am Limes zu erstellen. Eine solche sollte von der Limeskommission als Dienstleistung für die Museen erstellt werden. Herr Steidl wird bei der Limeskommission anfragen, in welcher Form die Datenbank zum Limes geführt wird. Sollte diese als Geographisches Informationssystem (GIS) realisiert sein, könnte daraus eine solche Kartengrundlage entwickelt und in digitaler Form oder als Plot zur Verfügung gestellt werden. Allerdings wird diese Arbeit derzeit wohl nicht von der Geschäftsstelle der Limeskommission sondern im Auftrag durch das Landesvermessungsamt Baden Württemberg wahrgenommen.

Es stand noch ein Limesabschnitt in Rheinland-Pfalz aus, für den kein Ansprechpartner benannt war. Herr Dr, Eckart Köhne hat sich bereit erklärt, diese Rolle zu übernehmen.

Die nächste Sitzung findet am 5. Mai 2004 in Hanau statt.

Aschaffenburg, 26.11.2003

Gerhard Ermischer

